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BHKW DES JAHRES

T raditionell trat die fünfköpfige Experten-
jury im November zusammen, um das 
BHKW des Jahres 2023 zu wählen. Zur 
Wahl standen elf herausragende KWK-

Konzepte, die in den Monaten Januar bis November 
von E&M als „BHKW des Monats“ vorgestellt wur-
den. Mit dem BHKW des Jahres kürt die Fachjury ein 
besonders zukunftsweisendes Konzept anhand fol-
gender Kriterien:
• Lösungskonzepte der Anlagenkombination,
• beteiligte Partner,
• Planung,
• technische Ausführung und Betrieb.
Selten hatte die Wahl eine derart politische Relevanz 
wie dieses Jahr − nicht zuletzt durch das Gebäude-
energiegesetz und die kommunale Wärmeplanung 

ist die Dekarbonisierung der Wärmeversorgung ak-
tueller denn je. Wie keine andere Technik steht die 
Kraft-Wärme-Kopplung in einer Zeit wie dieser für 
den Anspruch, durch die kombinierte Gewinnung 
von Wärme und Strom sichere Energie bereitzustel-
len und durch den ressourcenschonenden Brenn-
stoffeinsatz gleichzeitig die Umwelt zu schützen.

KWK-Konzept der Stadtwerke Stralsund 
ist BHKW des Jahres 2023
Elf vielfältige KWK-Konzepte zwischen 14,8 kW und 
4,5 MW elektrischer Leistung standen dieses Jahr 
zur Wahl; angetrieben mit Biomethan, Biogas aus 
Abfall- und Reststoffen oder Erdgas, mit der Pers-
pektive auf Wasserstoffnutzung. Darunter Kombina-
tionen von BHKW und (Fluss-)Wärmepumpen, PV 

Eine innovative  
Kombination, die über 
iKWK hinausdenkt 
Die Auszeichnung BHKW des Jahres, verliehen von E&M 
und dem Bundesverband Kraft-Wärme-Kopplung (B.KWK), 
geht in diesem Jahr nach Stralsund. Was die Jury über-
zeugte, erläutert Claus-Heinrich Stahl*.
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oder Solar- und Geothermie, Gas- und Hackgutkessel 
sowie Power-to-Heat. Batteriespeicher ergänzen die 
Projekte in der Objekt-, Quartiers- und Wärmenetz-
versorgung. Stromspeicher und BHKW sorgen in 
mehreren Fällen für eine gesicherte Strom- und Wär-
meversorgung sowie Notversorgung. 

Die monatlich von E&M präsentierten Anlagen 
dienen zur Eigenversorgung der Betreiber oder auch 
zur Versorgung von Wohn- und Gewerbeobjekten, 
Nah- und Fernwärmesystemen. In den hocheffizien-
ten Anlagen werden hohe Systemwirkungsgrade  
und Primärenergieeinsparungen erreicht. Die Sen-
kung der CO2-Emissionen durch KWK-Anlagen  
beträgt bei den Betreiberunternehmen bis zu 
1.600 Tonnen pro Jahr.

Die Entscheidung fiel der Jury nicht leicht. Neben 
klassischen KWK-Anlagen mit herausragenden 

Die Stadtwerketochter 
SWS Energie hat mit 
Partnern ein modernes 
Heizhaus an der Prohner 
Straße errichtet. Zwei 
Gas-Brennwert-Block-
heizkraftwerke sind Teil 
des Konzepts

Das prämierte KWK-Konzept hat die Jury besonders 
durch folgende Aspekte überzeugt:

1. Innovation: Auch wenn hier 
Wärmepumpen mit BHKW 
kombiniert wurden, ist die Anlage 
keine förderfähige iKWK. In 
Stralsund greifen die Wärmepum-
pen die Abwärme nämlich direkt 
an der Anlage ab, statt den 
regenerativen Wärmeanteil 
getrennt vom BHKW zu liefern. 
Damit ist die Anlage zwar ver-
gleichbar mit einer iKWK-Anlage, 
jedoch wird der Umweg über die 
Umgebungsluft vermieden.

2. Effizienz: Durch technische 
Verbesserungen der Anlage 
können die Wärmepumpen sowohl 
die Brennwertwärme als auch die 
Generatorenwärme auf ein für das 
Wärmenetz nutzbares Temperatur-

niveau bringen. Diese Abwärme, 
also die hohe Abgastemperatur 
von rund 70 Grad Celsius und die 
Generatorkühlluft von etwa 
35 Grad Celsius, geht sonst bei 
vergleichbaren KWK-Anlagen in 
der Regel verloren.

3. Vorbildcharakter: Das gewählte 
Energieversorgungskonzept dient 
als gutes Beispiel für andere 
Betreiber und zeigt insbesondere 
für Stadtwerke von Mittelstädten, 
wie hocheffiziente und somit 
ökologisch und wirtschaftlich 
nachhaltige Versorgung durch ein 
gelungenes Zusammenspiel von 
BHKW, Wärmepumpen, Kälteanla-
gen und lokalen Gegebenheiten 
funktionieren kann.

Markenübergreifend.
Unabhängig.
Weltweit.

MACH DEINEN  
BEITRAG ZUR ENERGIEWENDE  

SICHTBAR
www.bkwk.de
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Parametern fanden sich unter den elf zur Wahl 
stehenden BHKW innovative Lösungen mit hochfle-
xiblen Anlagen und Kombinationslösungen mit er-
neuerbaren Energietechnologien und Speichern. 
Nach intensiver Begutachtung der Projekte und aus-
führlicher Diskussion kamen die Experten zu einem 
einstimmigen Votum für das BHKW des Monats April 
2023. Bei dem ausgezeichneten Projekt der Stadt-
werke Stralsund handelt es sich um eine hocheffizi-
ente Kombination aus zwei Jenbacher Blockheiz
kraftwerken mit Ammoniak-Wärmepumpen von 
Johnson Controls. Was auf den ersten Blick nach ei-
ner iKWK-Anlage aussieht, ist eine technische Inno-
vation, die in ihrer Raffinesse über die iKWK hinaus-
gehen dürfte.

Unkonventionelle Verknüpfung von 
Wärmepumpe und BHKW
Die Stadtwerketochter SWS Energie GmbH hat ihren 
Kraftwerksstandort in der Prohner Straße erneuert. 
Für den Umbau wurde in dem bestehenden Heiz-
kraftwerk die komplette Technik ausgetauscht und 
neu installiert. Es wurden unter anderem zwei 
Blockheizkraftwerke mit Wärmepumpen so innova-
tiv miteinander kombiniert, dass nun deutlich mehr 
Abwärme für die Fernwärmeversorgung genutzt 
werden kann. Das geschieht, indem die Wärmepum-
pen zur Kühlung der Generatoren und zu einer drit-
ten Abgasstufe eingesetzt werden − laut den Stral-
sundern ein Novum.

Mit der Modernisierung des Standorts ist die ther-
mische Gesamtleistung von 6,5 auf 11,6 MW und 
die elektrische von 6 auf 9 MW erhöht worden. Mit 

der Kapazitätserhöhung läuft die Anlage nun zu-
gleich weniger Stunden, und zwar zwischen 
3.500 und 5.300 Vollbenutzungsstunden jährlich. 
Die Gesamtwärmemenge soll jährlich 61 Millionen 
kWh betragen, auf der Stromseite werden 48 Milli-
onen kWh produziert. Damit wird deutlich mehr 
Wärme als vor dem Umbau gekoppelt.

Die Besonderheit der Anlage liegt in der unkon-
ventionellen Verknüpfung der beiden Jenbacher 
Motoren des Typs JMS 624 mit zwei Ammoniak-
Wärmepumpen von Johnson Controls. Mit dieser 
Kombination wurde eine hocheffiziente und somit 
auch wirtschaftliche Lösung installiert. Auch wenn 
hier Wärmepumpen mit BHKW kombiniert wurden, 
ist die Anlage keine förderfähige innovative KWK-An-
lage (iKWK). Bei iKWK-Anlagen, wie sie der Bund 
seit 2018 fördert, liefern zum Beispiel Wärmepum-
pen in der Regel den geforderten regenerativen Wär-
meanteil (Flusswasser oder Umgebungsluft) von 

Mit dem Voranschreiten der Energiewen-
de steigt auch die Bedeutung von dezen-
tralen Energieerzeugern wie KWK- und 
Biogasanlagen. Denn sie bieten dank ihrer 
guten Regelbarkeit eine hervorragende 
Ergänzung zu den wachsenden, jedoch 
volatilen erneuerbaren Energien und tra-
gen damit zu einer sicheren Energiever-
sorgung in Deutschland bei. Die erforder-
liche hohe Flexibilität dieser Kraftwerke 
bedeutet dabei auch eine entsprechen-
de Komplexität. Denn um ihren Betrieb  
zu optimieren und gleichzeitig Bemes-
sungsleistungen und Förderziele ein-
zuhalten, braucht es ein individuelles 
und intelligentes Energiemanagement 
wie jenes, das die INNIO Group entwi-
ckelt hat: myPlant Optimierung unter-
stützt Anlagenbetreiber:innen dabei, ihren 
operativen Betrieb und damit ihre Ge-
samtwirtschaftlichkeit mittels einer in-
dividualisierten und bedarfsorientierten 
Fahrweise zu verbessern – völlig trans-
parent und automatisiert, über sämtli-
che Energieerzeuger, -speicher und -ver-
braucher der Anlage hinweg. 

Möglich wird dies durch die kontinuier-
liche Erstellung empfohlener Fahrpläne, 
die etwa auf der Analyse von aktuel-
len und historischen Wetterdaten, Ener-
gieverbrauchs- und Erlösprognosen, 
anlagenspezifischen Bedürfnissen und 
Kapazitäten sowie aktuellen Betriebs-
informationen basieren. Dabei ist die 
cloudbasierte myPlant Software modu-
lar aufgebaut und selbstlernende Algo-
rithmen lassen sich individuell auf die 
spezifischen Anforderungen und Ziele 
der einzelnen Betreiber:innen abstim-
men. Mit diesen Empfehlungen können 
die Betreiber:innen ihren Anlagenbetrieb 
optimal ausrichten. Entwickelt wurde die 

Lösung von der Idee bis zur Umsetzung 
gemeinsam mit Kund:innen, deren Er-
fahrungen und Anforderungen in die 
myPlant Optimierung eingeflossen sind. 
Dadurch ist ein intelligentes Tool ent-
standen, das direkt auf die Herausforde-
rungen in der Praxis ausgerichtet ist. 

Dezentrale Komplexität intelligent 
gelöst – ein Praxisbeispiel

Eingesetzt wird die innovative Energie-
management-Lösung myPlant Opti-
mierung unter anderem von den Stadt-
werken Bad Reichenhall. Herzstück von 
deren Wärmesparte ist ein iKWK mit 
zwei Jenbacher Blockheizkraftwer-
ken (BHKW), zwei großen Grundwas-
ser-Wärmepumpen und zwei Power-
to-Heat-Anlagen, die überschüssigen 
Ökostrom in Wärme umwandeln, kom-

biniert mit einer Photovoltaikanlage. Um 
einen flexiblen, bedarfsgerechten Ein-
satz der einzelnen Wärmeerzeuger zu 
ermöglichen, wurden zudem drei große 
Wärmespeicher installiert.

Dank myPlant Optimierung wird die 
Komplexität dieses integrierten Systems 
beherrschbar. Der optimierte Fahrplan 
für alle Anlagen ermöglicht den Stadt-
werken eine automatisierte, bedarfs-
gerechte, kostenoptimierte und nach-
haltige Energieerzeugung: Sind die im 
Netz verfügbaren Strommengen gering, 
produzieren die Jenbacher BHKW Strom 
und speisen diesen zur Netzstabilisie-
rung und Erlösoptimierung ein. Tritt der 
umgekehrte Fall ein und die Strommen-
gen im Versorgungssystem sind zu hoch, 
werden die elektrischen Wärmeerzeuger 
aktiviert und der Strom zur Wärmepro-
duktion genutzt. Das ist nicht nur gut für 
die ökonomische, sondern auch für die 
ökologische Bilanz der Stadtwerke. Denn 
nach Berechnung der Stadtwerke Bad 
Reichenhall können dadurch jährlich 
3.600 Tonnen CO2 eingespart werden. 
Das entspricht den durchschnittlichen 
Jahresemissionen von 3.000 VW Golf.

Einsatzgebiet von myPlant Optimierung 
sind aber nicht nur KWK- und Biogasan-
lagen, sondern alle Energieerzeuger, die 
intelligent gemanagt werden wollen – 
also z. B. auch Photovoltaik- und Wind-
kraftanlagen. Gemeinsam können wir 
mithilfe von intelligenter Optimierung 
die Energiewende schaffen.

Mit optimiertem Anlagenbetrieb  
in die erfolgreiche Energiewende

DIREKTVERMARKTUNG

ENERGIEVERBRAUCHER

ENERGIELIEFERANTEN

Strom

Wärme

Wärme

Strom

Strom

Autor:
Moritz Fröhlich
Chief Digital Officer
INNIO Group

jenbacher.com/myplant-optimierung

Erneuerbare Energien sind weltweit auf dem Vormarsch – und machen 
unsere Energieversorgung nicht nur grüner, sondern auch komplexer. 
Denn je volatiler die Einspeisung und der Bedarf, desto wichtiger wird 
eine gesamtheitliche Betrachtung und Beherrschung der integrierten 
Systeme. 
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Einstimmig 
wählte die  

Jury in diesem 
Jahr die  

Gewinneranlage
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Blockheizkraftwerk des Jahres 

Die Anlage auf einen Blick
Betreiber: SWS Energie GmbH
Anlage: Jenbacher BHKW von Innio, zwei Module des Typs JMS 
624 mit jeweils 4,5 MW elektrischer und 4,8 MW thermischer Leistung, 
drei Abgaswärmetauscher von Aprovis, zwei Wärmepumpen mit je 
1.055 kW thermischer Leistung von Johnson Controls, vier Wärme-
speicher von Dehoust mit insgesamt 600 Kubikmeter Volumen, 
Power-to-Heat-Anlage mit 6,5 MW
Besonderheiten: Ammoniak-Wärmepumpe zur Temperaturanhebung 
der Niedertemperaturwärme sowie gleitende Rücklauftemperaturen 
des Nahwärmenetzes, basierend auf der jeweiligen Jahreszeit
Ansprechpartner: Basilian Drans, Erzeugung SWS Energie GmbH, 
basilian.drans@energie-stralsund.de;  
Mario Lübcke, Geschäftsführer Energieanlagen Nord GmbH,  
luebcke@ean-online.de;  
Jörn Riemann, Vertriebsingenieur der Jenbacher GmbH, 
jorn.riemann@innio.com;  
BLS Energieplan GmbH, Berlin, info@bls-energieplan.de

Das neue Heizhaus 
in der Prohner 
Straße in Stralsund
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Januar 2023
Reststoffverwertung mit 
Biogas-BHKW

Am Standort von Lorenz 
Snack-World im bayerischen 
Neunburg vorm Wald fallen 
Abfall- und Reststoffe bei der 
Produktion an. Diese werden 
zu 100 Prozent energetisch 
genutzt.
 
Die Anlage auf einen Blick
Betreiber:  
Lorenz Snack-World
Anlage: Blockheizkraftwerk 
von 2G Energy vom Typ 
„agenitor 412“ mit gedrossel-
ter Leistung am Standort 
Neunburg vorm Wald 
(404 kWel und 474 kWth)
Besonderheit: BHKW 
verwertet zu 100 Prozent Gas 
aus Abfall- und Reststoffen 
aus der Produktion des 
Lebensmittelbetriebs
Ansprechpartner:  
Thomas Beer,  
Bereichsleiter Abwasserauf
bereitung bei Lorenz,  
thomas.beer@lbsnacks.com

Februar 2023 
Lokale Brennstoffe für 
Ravensburger Quartier

Für ein Schul- und Verwal-
tungsquartier in Ravensburg 
wurde ein Nahwärmenetz 
aufgebaut. Die Erzeugung 
erfolgt mit den regionalen 
Brennstoffen Holzhackschnit-
zel und Biomethan.
 
Die Anlage auf einen Blick
Betreiber:  
Landkreis Ravensburg
Anlage: BHKW-Kompaktmo-
dule von Sokratherm, Typ GG 
260, mit projektspezifisch 
250 kW elektrischer und 
375 kW thermischer Leistung 
sowie BHKW, Typ GG 100, mit 
100 kW elektrischer und 
168 kW thermischer Leistung, 
Holzhackschnitzelkessel mit 
1,2 MW Wärmeleistung 
(Schmid Energy), Gaskessel 
mit 2,8 MW Wärmeleistung 
(Hoval), ein 110 Kubikmeter 
großer Pufferspeicher (Sirch 
GmbH), Leittechnik: Neuber-
ger Gebäudeautomation 
GmbH sowie eine geplante 
Photovoltaikanlage
Besonderheit: Regionale 
Energieträger: Biomethan aus 
lokaler Biomüllvergärungsan-
lage und Holzhackschnitzel
Einsparung: CO2-Einsparung 
von 1.500 t jährlich
Ansprechpartner: Sokratherm 
GmbH, Wilhelm Meinhold,  
w.meinhold@sokratherm.de; 
Landkreis Ravensburg,  
Hubertus Buck, hubertus.
buck@eigenbetrieb-ikp.de; 
IBS GmbH, Rainer Schall,  
r.schall@ibs-ing.com

Blockheizkraftwerke des Monats
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mindestens 30 Prozent − technisch getrennt 
vom BHKW. In Stralsund greifen die Wärmepumpen 
die Abwärme aber direkt an der Anlage ab. Damit 
ist diese zwar vergleichbar mit einer innovativen 
KWK-Anlage, jedoch ohne zusätzliche Unterstützung 
der Regierung, weil der Umweg über die Umge-
bungsluft vermieden wird. Eine technische Innova-
tion, die bereits über die bestehende Gesetzeslage 
der iKWK hinausdenkt. Folgende weitere technische 
Besonderheiten weist die Anlage darüber hinaus auf:

Umweg über die Umgebungsluft  
wird vermieden
1. �Die Gemischkühlung in der neuen Anlage wird 

mit dem Rücklauf des Fernwärmenetzes betrie-
ben. Dadurch steigt der thermische und somit der 
Gesamtwirkungsgrad. Trotz einer erhöhten Ge-
mischtemperatur liegt der elektrische Wirkungs-
grad bei 46 Prozent. Beim alten Kraftwerken ging 
die thermische Energie der Gemischkühlung hin-
gegen via Tischkühler in die Atmosphäre verlo-
ren.

2. �Es wurde ein dritter Abgaswärmetauscher einge-
baut. Er wird mittels der Wärmepumpen mit je 
1.055 kW thermischer Leistung gekühlt, sodass 
das Abgas kondensiert und eine Brennwertnut-
zung ermöglicht wird. Zuvor war eine solche Nut-
zung nicht möglich, da die Abgastemperatur ober-
halb des Abgastaupunkts lag. Üblicherweise 
liegen die Abgastemperaturen über 60 Grad Cel-
sius. Die neue Anlage liegt mit unter 40 Grad Cel-
sius deutlich darunter. Die Wärmepumpen sind 
außerdem umschaltbar zwischen den beiden BH-
KW-Modulen. Damit wird zusätzlich die Versor-
gungssicherheit erhöht.

3. �Die Generatoren werden mit Wasser gekühlt. Das 
Wasser zusammen mit dem dritten Abgaswärme-
tauscher dient den Wärmepumpen als Quelle. Sie 
erzeugen daraus ein nutzbares Temperaturniveau 
von 66 Grad Celsius Vorlauf. Bei der alten Anlage 
waren die Synchrongeneratoren noch luftgekühlt, 
damit ging die Wärme über das Lüftungssystem 
der Maschinenhalle verloren.

Die Kunden auf der Wärmeseite sind unter anderem 
die Deutsche Rentenversicherung, ein Schwimmbad, 
Gewerbekunden, ein Krankenhaus sowie weitere öf-
fentliche Gebäude und verschiedene Immobilienun-
ternehmen, die Mietwohnungen für mehr als 
10.000 Haushalte haben. Der Anlagenbau oblag der 
Energieanlagen Nord GmbH, die Jenbacher KWK-An-
lage stammt von Innio. Alle anderen Gewerke wur-
den vorrangig von Unternehmen aus der Region ab-
gedeckt. � E&M  

* �Claus-Heinrich Stahl ist Präsident des Bundesverbands 
Kraft-Wärme-Kopplung (B.KWK), Berlin

Hoch innovativ holt die 
Anlage eine maximale 
Wärmeleistung heraus
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März 2023
In einer Reihe

Ein Aschaffenburger Baustoff-
händler hat in eine BHKW-Kas-
kade investiert. Neun Blöcke 
mit je 14,8 kW thermischer 
und 5,5 kW elektrischer 
Leistung lassen sich nach 
Bedarf zuschalten.
 
Die Anlage auf einen Blick
Betreiber: Kalkwerke GmbH
Service: Aschaffenburger 
Versorgungs-GmbH
Anlage: Neun BHKW-Module 
des Herstellers Senertec, Typ 
Dachs Gen2, mit jeweils 
5,5 kW elektrischer und 
14,8 kW thermischer Leistung 
sowie zwei Heizwasser-Puffer-
speicher mit einem Volumen 
von jeweils circa 3.300 Liter
Besonderheit: BHKW-Kaska-
de, einzelne Module können je 
nach Bedarf zu- oder abge-
schaltet werden, jedes Modul 
lässt sich in drei Leistungsstu-
fen schalten
Energieträger: Erdgas 
(20 Prozent Wasserstoff 
möglich)
Einsparung: Circa 90 t 
CO2 jährlich
Ansprechpartner: Aschaffen-
burger Versorgungs-GmbH, 
helmut.rieger@stwab.deBody; 
Senertec Center, Schweinfurt, 
info@senertec-center-
schweinfurt.de

Mai 2023
Biomethan-BHKW für die 
Spitzenlast 

Für den neuen Firmensitz der 
Planet Biogas Group GmbH 
wurde ein Gebäudeenergie-
konzept mit KWK- und 
Geothermietechnik umge-
setzt. Kernbaustein ist ein 
Mini-Blockheizkraftwerk. 
 
Die Anlage auf einen Blick
Betreiber: Planet Biogas 
Group
Anlage: Biomethan-Mini-
BHKW vom Hersteller 
2G Energy mit 50 kW 
elektrischer und 100 kW 
thermischer Leistung, 
10.000-Liter-Pufferspeicher 
(Juratherm), 295-kW-PV-Anla-
ge, 160-kWh-Batteriespeicher 
(Tesvolt) sowie geothermische 
Erdsonden
Besonderheit: BHKW deckt 
flexibel die Strom- und 
Wärmelastspitzen im Energie-
konzept für den Firmensitz ab
Ansprechpartner:  
Katharina Schmitz-Altrogge, 
Planet Biogas Group,  
k.schmitz@planet-biogas.com; 
Stefan Liesner, 2G Energy AG, 
s.liesner@2-g.de

Juni 2023 
„Effizient, nachhaltig, 
ökologisch“

Eine der größten Solarther-
mie-Dachanlagen bundesweit 
− kombiniert mit einer neuen 
KWK-Anlage − für Dettenhau-
sen zeigt, wie eine nachhaltige 
Fernwärmeversorgung 
gelingen kann. 
 
Die Anlage auf einen Blick
Betreiber: Solarthermieanlage 
wird von Alfred Ritter GmbH & 
Co. KG betrieben, alle anderen 
Anlagenkomponenten von den 
Stadtwerken Tübingen
Anlage: Jenbacher BHKW vom 
Typ JMS 416 GS mit 999 kW 
elektrischer und 1.232 kW 
thermischer Leistung, Wärme-
pumpe von Combitherm, 
Wärmespeicher von BTD und 
Spitzenlastkessel vom 
Hersteller Hoval, solarthermi-
sche Aufdachanlage von Ritter 
Energie- und Umwelttechnik
Besonderheit: Rund 20 Pro-
zent der Wärme erzeugt die in 
das Konzept integrierte 
Solarthermieanlage, außerdem 
hocheffiziente Nutzung der 
BHKW-Wärme über Wärme-
pumpenkreis, BHKW und 
Wärmepumpe haben einen 
Deckungsanteil von 75 Prozent
Einsparung: 1.100 t jährlich 
weniger CO2 verglichen mit 
Gaseinzelheizungen
Ansprechpartner:  
Alexander Ebinger,  
Stadtwerke Tübingen GmbH,  
alexander.ebinger@swtue.de; 
Christoph Hansen, IBS 
Ingenieurgesellschaft mbH,  
c.hansen@ibs-ing.com

Juli 2023
Flughafen Memmingen 
setzt auf Biogas 

Der Flughafen Memmingen 
soll bis zum Jahr 2030 
klimaneutral werden. Zu dem 
ambitionierten Projekt Green 
Airport Memmingen gehört 
ein flexibel betriebenes 
Biogas-Blockheizkraftwerk. 
 
Die Anlage auf einen Blick
Betreiber: Airport Energie 
Management GmbH
Konzept: e-con AG
Planung: e-con TGA  
 Ingenieure GmbH
Anlage: Jenbacher BHKW von 
Innio mit 1.500 kW elektri-
scher und 1.700 kW thermi-
scher Leistung, Pufferspeicher 
mit 300.000 Liter Fassungsver-
mögen von BTD, Pelletkessel 
(Hargassner) sowie Spitzen-
lastkessel als Redundanzsys-
tem (Weishaupt und Bosch)
Besonderheit: Verschiedene 
Brennstoffe wie Biogas, 
Pellets, Gas und Öl zur 
Erhöhung der Versorgungssi-
cherheit
Einsparung: 1.600 t CO2 jähr-
lich sowie Substitution von 
650.000 Kubikmeter Erdgas 
oder 650.000 Liter Heizöl im 
Jahr
Ansprechpartner:  
Marco Lambart,  
Leiter Marketing & PR  
der e-con AG,  
marco.lambart@ 
alois-mueller.com
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August 2023
„Ziemlich beste Freunde“

Der BHKW-Hersteller 
Sokratherm setzt bei der Ener-
gieversorgung seines neuen 
Firmengebäudes auf eine 
Verknüpfung von Blockheiz-
kraftwerk, Wärmepumpe und 
Photovoltaikanlage.
 

Die Anlage auf einen Blick
Betreiber: Sokratherm GmbH 
Energie- und Wärmetechnik
Anlage: Sokratherm-BHKW, 
Typ GG 50, zum Betrieb mit 
Propangas, Ausführung mit 
integrierter Brennwertstufe 
(48 kW elektrische und 
101 kW thermische Leistung), 
Wärmerückgewinnungsanlage 
für die BHKW-Abluft, modu-
lierbare Sokratherm-Wärme-
pumpe, Typ WP 75 L (75 kW 
thermische Leistung), 
200-kW-Gaskessel für die 
Spitzenlast sowie zehn jeweils 
1 Kubikmeter große Puffer-
speicher
Besonderheit: BHKW-Strom 
wird nicht für Wärmepumpe, 
sondern für Residuallastde-
ckung genutzt, Wärmepumpe 
erhält Strom aus einer 
Solaranlage
Ansprechpartner:  
Wilhelm Meinhold,  
Sokratherm GmbH Energie- 
und Wärmetechnik,  
w.meinhold@sokratherm.de

September 2023
BTB setzt bei der Wärme 
auf innovative Elemente 

Die BTB Berlin hat für eine 
flexiblere Versorgung zwei 
iKWK-Systeme umgesetzt. 
Neben mehreren Blockheiz-
kraftwerken gehören zwei 
Flusswasser-Wärmepumpen 
sowie zwei Durchlauferhitzer 
dazu.
 
Die Anlage auf einen Blick
Betreiber: BTB Blockheizkraft-
werks-Träger- und Betreiber-
gesellschaft mbH Berlin
Anlage: Vier Jenbacher 
624 Gasmotoren mit je 
4,5 MW thermisch und 
4,5 MW elektrisch, zwei 
Flusswasser-Wärmepumpen 
sowie CSN-Durchlauferhitzer 
mit 2x3 MW thermisch und 
elektrisch
Besonderheit: Kombination 
mit Flusswasser-Wärmepum-
pen, je 3,5 MW thermisch
Ansprechpartner:  
Andreas Jessel, Leiter 
Stabsstelle Marketing und 
Kommunikation BTB,  
andreas.jessel@btb-berlin.de

Oktober 2023
Ein Drehkreuz für kommu-
nale Wärme 

Das neue Heizkraftwerk 
Funkerberg im brandenburgi-
schen Königs Wusterhausen 
soll zeigen, wie industrielle 
Abwärme sinnvoll in die 
kommunale Wärmeversorgung 
integriert werden kann.
 

Die Anlage auf einen Blick
Betreiber: Wärmeversor-
gungsgesellschaft Königs 
Wusterhausen mbH (WKW)
Planung: ETL Energietechnik 
Leipzig GmbH
Anlage: Zwei BHKW des Typs 
SES-HPC 1000 N mit je 1 MW 
elektrischer und 1,2 MW 
thermischer Leistung 
(MWM-Motor TCG 2020 V12), 
Heizkessel mit 5 MW, 
10 Kubikmeter Pufferspeicher, 
SCR-Katalysator
Besonderheit: Herausfordern-
de Einbringsituationen durch 
dreieckige Bauweise des 
Heizhauses, Fassadengestal-
tung, Modellkonzept von der 
Nutzung industrieller Abwär-
me für kommunale Versor-
gung
Einsparung: Rund 10.000 kg 
CO2 verglichen mit einer 
konventionellen Wärmeerzeu-
gung
Ansprechpartner:  
SES Energiesysteme GmbH,  
Kea Lehmberg, presse@
ses-energiesysteme.com; 
Wärmeversorgungsgesell-
schaft Königs Wusterhausen 
mbH, Martin Kleindl,  
kleindl@wkw-kwh.de

November 2023
Punktgenau Strom und 
Wärme erzeugen

Die Stadtwerke Duisburg 
haben eine BHKW-Großanlage 
in Betrieb genommen. Die 
sieben Motoren können 
künftig mit Wasserstoff 
betrieben werden und sind 
hochflexibel einsetzbar.
 

Die Anlage auf einen Blick
Betreiber: Stadtwerke 
Duisburg
Hersteller: ETW Energietech-
nik GmbH
Anlage: Große BHKW-Anlage 
für Duisburg-Mitte mit sieben 
Gasaggregaten des Typs 
MWM TCG2032BV16 mit je 
4,5 MW elektrischer und 
4,9 MW thermischer Leistung
Besonderheiten: Optimierte 
Wärmenutzung über zweistufi-
ge Abgaswärmetauscher 
(Abgasabkühlung auf 70 Grad 
Celsius) und Wärmepumpen 
(Heck Kältetechnik GmbH) für 
NT-Gemischkühlung. Die 
Anlage stellt hochflexibel 
Regelleistung bereit
Ansprechpartner:  
Stadtwerke Duisburg, 
Manfred Lehmann,  
lehmannM@dvv.de;  
ETW Energietechnik,  
Alexander Szabo,  
szabo@etw-energie.de

Blockheizkraftwerke des Monats
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